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Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 45. 


1836. 


Junferttons⸗ 
Gebüßdren fü 
den Raum eine 
Petltzeite 6 Mf. 


Dinstag, den 15. April 1856. 


Publikationsblatt. 


[53%] Diebſtahls-Anzeige. 
Als geſtohlen ſind angezeigt: zwei Stück weißgebleichte 

Hirſchleder, ein größeres und ein kleineres. 

Görlitz, 11. April 1856. Die Polizei-Verwaltung. 
57 Bekanntmachung, 

die Pocken⸗Impfung betreffend. 

Die Eltern und Erzieher ſämmtlicher pockenfähiger 
Kinder werden hierdurch aufgefordert, zur Vermeidung von 
Zwangsmaßregeln, ſobald dieſerhalb an ſie mündliche Vor⸗ 
ladung ergehen wird, jene dem Impfarzte ihres Bezirkes zur 
Impfung zuzuführen, oder aber die ſchon anderweit geſchehene 
Impfung derſelben glaubwürdig nachzuweiſen. 

Diejenigen Einwohner, welche als Arme Auſpruch auf 
unentgeltliche Impfung ihrer Kinder machen wollen, haben 
ſich durch Atteſte der Armen-Direction bei den Herren Aerzlen 
nachzuweiſen. 

Die Impfung ſelbſt werden übrigens vornehmen: 

1) für den 1, 1 . II., IV. und L. Bezirk Hr. Dr. Kleefeld, 
vom 17. d. Mis. ab, jeden Donnerstag Nachmittag, von 
2 bis 3 Uhr, in der Annen⸗Schule; 

2) für den J., VII. und VIII. Bezirk Hr. D.. Schindler, 
zu derſelben Zeit, ebendaſelbſt; 

3) für den IX. . X. und XII. Bezirk Herr Dr. Förſter, 
von Freitag den 25. d. Dis, ab, jeden Freitag Nach⸗ 
mittag, von 2 bis 3 Uhr, in der Nicolai-Schule; 

4) für den XI., XIII. und XIV. Bezirk Hr. Dr. Born, 
von Donnerstag den 17. d. Mis. ab, jeden Donnerstag 
Nachmittag, von 2, bis 3; Uhr, in der Neiß-Schule. 
Görlitz, 10. April 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[517] Es ſollen die Erd⸗ und Maurer-Arbeiten zur Aus⸗ 
führung des Abzugs-Kanals in der Salomonsſtraße unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. } 

Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefor⸗ 
dert, von den auf dem Rathhauſe ausliegenden Entrepriſe— 
Bedingungen Einſicht zu nehmen und ihre Offerten mit der 
Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf den Canal in der Salomonsſtraße“ 
bis ſpäteſtens den 10. d. M. verſiegelt einzureichen. 

Görlitz, den 7. April 1856. Der Magiſtrat. 


[540] Nachdem nunmehr die Tuchmacher-Innung neu 
conſtituirt und die Wahlen der Vorſtands⸗Mitglieder erfolgt 
ſind, bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
mit dem Beifügen, daß ſämmtliche Tuchmacher = Lehrlinge, 
welche hier in der Lehre ſtehen, verpflichtet find, ſich vor der 
Prüfungs⸗Commiſſion der Hiefigen Tuchmacher⸗Junung prüs 
fen zu laſſen, und daß ſämmtliche Tuchmachergeſelleu, mögen 
dieſelben bei einem Innungsmeiſter oder bei einem nicht zur 

unung gehörenden Meifter in Arbeit ſtehen, der zu Bilden- 
den Geſellen⸗Unterſtützungskaſſe beizutreten, die Verpflichtung 
haben. Görlitz, den 7. April 1856. 

Der Magiſtrat. 


536] Ein Gartenthor nebſt allem Zubehör iſt beim 
Schmiedemeiſter Urb * ſofort zu verkaufen. 


Nichtamtliche VBekanntmach 


[539] Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Dürgerlaufer Fortag ne von heut ab ſeiner amtlichen 
Function als Bürgerlaufer enthoben worden iſt. 


Görlitz, den 12. April 1856. Der Magiſtrat. 

57] Zur Verdingung der Anfuhre von 500 Klaftern 
weichem Scheitholze 3. Sorte in 10 Abtheilungen, à 50 
Klaftern, vom Holzhofe in Hennersdorf nach dem Stadt⸗ 
holzhofe ſteht am 19. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe Termin an, wozu Unternehmer hier⸗ 
durch eingeladen werden. 

Görlitz, den 10. April 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 

ais! Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 


Der dem Peter Köſter gehörige, zu Görlitz sub No. 
9724 des Hypothekenbuchs und No. 26 der Rothenburger 
Straße belegene Gaſthof „zur Stadt Düſſeldorf“, laut der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau III. einzuſehenden Taxe, 
gerichtlich taxirt auf 6164 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ſoll in dem 
am 15. September 1856, von Vormittags 114 Uhr ab, 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen 
bei dem Gericht zu melden. 

LE} 


1535]  Notbiwendiger Verkauf. 


Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung I. 


Sgr. 
1856, 


1532] Bekanntmachung. 

Zu dem meiſibietenden Verkauf der im Jahre 1856 in 
der hieſigen Königl. Strafanſtalt zu gewinnenden Lumpen iſt 
ein Termin auf den 2. Mai c., Vormittags 11 Uhr, im 
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Direction anberaumt wor⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Görlitz, den 10. April 1856. 
Königliche n = Direction. 
0 * 


ungen. 


Franco-Brief-Marken ſowie Couverts find zur Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums zu haben bei Ed. emler. 


m 


Mafchinen, Mobiliar, 


Kirchen⸗, Pfarr⸗, S 


Taxen behülflich ſein zu laſſen. 


Görlitz, im Monat Juni 1855. 


[967] 
Herr G. Buntebardt in Muskau. 
-C. H. Burghardt in Lauban. 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. 


N. Fiſcher sen. in Greiffenberg. 
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Schleſiſche Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. Juni 1848. 

3,000,000 Thlr. Grund⸗Kapital. 

Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, 
verſichert zu isn und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller N 
Ernte in Scheunen und Feimen, Vieh u. | 

als auch auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen Erledigung aller auf 
das Verſicherungs⸗Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für 
chul⸗ und Communalgebäude, ſowohl in Städten als auf dem Lande, 

werden fehr billige Prämien geſtellt. Der unterzeichnete Haupt- Agent iſt eben fo wohl zur koſtenfreien Auf⸗ 
nahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude in feinem Bureau und in den Woh⸗ 
nungen der Verſicherungsſuchenden, als auch dazu gern erbötig, Behufs Anfertigung der nöthigen Gebäude⸗ 


Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Poliee-Bedingungen gehörigen Schutz. 
H. Prausnitz, bevollmächtigter Haupt⸗Agent. 
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Steinſtraße No. 90. 2 
Herr M. Wiener in Sagan. 
Julius Mortell in Schönberg. 5 


„J. Neumann in Meuſelwitz. 
C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
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Base mie Hmkeg Diet 
N [524] Einem hohen Adel und hochgeehrten Publi- * 
kum der Stadt und Umgegend empfiehlt ſich zu ge- 22 
AN neigten Aufträgen in Bau-Ausführungen, fo wie in 

Anfertigung von Bau⸗Zeichnungen und Anſchlägen 
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N Görlitz, den 11. April 1856. 
Ed der Maurermeifter W. Wekkert, 
M Ober⸗Steinweg No. 5. 
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En Grundſtücks⸗ Verkauf. Bug 
[531] Das den Hauptſchen Erben gehörige, 
höchſt romantiſch auf einer Anhöhe, nahe am 
N Bahnhofe, zu Görlitz belegene Grundſtück, bes 

ſtehend aus einem neu gebauten und herrſchaft— 
& lich eingerichteten Wohnhauſe und einer Garten— 
70 fläche von 1 Morgen, fell zum Zwecke der 

Auseinanderſetzung am 25. April e., Nachmit⸗ 
0 tags von 2 Uhr ab, an Ort und Stelle meiſt⸗ 
AN bietend verkauft werden. Das Haus enthält 
im Souterrain Kellerſtuben, Waſchhaus, Back- 
ofen, Eiskeller, und in 2 Etagen 16 Wohn— 
Zimmer nebſt 4 Küchen, und gewährt wegen 
der herrlichen Ausſicht und ſchönen Umgebung % 
einen anmuthigen Aufenthalt. Alles Nähere 3R 

iſt durch den mit dem Verkaufe beauftragten 

Auktionator Gürthler, Vreiteſtraße No. 14, & 

zu erfahren. 2 


ZICASSCHSEIUHCH 
Riolinen-WVerfanf, 


[510] Drei Concert-Violinen, a 6 Frdor., und 2 Quar⸗ 
tett⸗Violinen, a 4 Frdor., find zu verkaufen. — Den Vers 
käufer bezeichnet die Expedition. 


[538] In Markersdorf No. 64, Kloſter⸗Antheil, iſt vers 
änderungshalber eine Häuslerſtelle zu verkaufen. Das Nä⸗ 
here beim Beſitzer. 
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[533] Auswanderungshalber bin ich geſonnen, mein in 
der Nähe des Vahnhofs No, I, Zittauer Straße, gelegenes 
Grundſtück, beſtehend aus einem ganz maſſiven, mit Ziegel- 
dach und Blitzableiter verſehen Wohnhaus, welches 7 heiz⸗ 
bare Stuben mit Stubenkammern, 2 Küchen, einen gewölb⸗ 
ten Stall und bedeutende Kellerräume enthält, und einer ganz 
maſſiven mit Ziegeldach und Blitzableiter verſehenen Scheune 
mit einem 2 Morgen großen Garten, in welchem ſich ein 
waſſerreicher Brunnen befindet, bald zu verkaufen. 
Bari Meyer. 

[522] 4 Stück eichne Klötzer, geeignet zum Gebrauche 
für Fleiſcher und Schmiede; ferner: ſehr ſchöne eichne Pflan⸗ 
zen von 4 — 6 Ellen Länge, fo wie mehrere Hundert Schock 
jährige kieferne Pflanzen, ſtehen auf dem Dominium Spree 
zum Verkauf. 


Chapeaux mechaniques, 


fo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Knaben nach den neueſten Pariſer Facons hat wieder er— 
halten und empfiehlt Ed. Temler. 


E 6. F. 16. IV. 6. C. u. W. 


Stadttheater in Goͤrliz. 


Dinstag, 15. April: Letztes Gaſtſpiel des Frl. 5 
und zum Benefiz derſelben: Das a! PER 
Dramatiſcher Scherz in 1 Akt von E. Dohm. Au⸗ 
relia Schulze, Schauſpielerin: Fräulein Gens e. — 
Hierauf: Ein Huſar. Luſpiel in 1 Akt von H. 
v. M. Wilhelmine, Sylvius: Fräulein Gene. — 
Dann zum erſten Male: an ſoll von feinem 
Nächſten nur das Beſte reden! Soloſcherz 
in 1 Akt von C. A. Görner. Auguſte Schweigſam! 
Fräulein Gen se. — Zum Schluſſe auf Verlangen: 
Sachſen in Preußen, oder: ir nehmen 
auch Ausländer! Poſſe mit Geſang und Tanz 
in 1 Akt von Emil Pohl. Charlotte Zeißig: Fräul. 
Gense als letzte Gaſtrolle. 

Donnerstag, den 17. April: Vorletzte Vorſtellung. 
Zum Erſtenmale: Der Tannhäufer. Große 
Oper in 3 Akten mit neuen Koſtümes und verſtärktem 
Orcheſter. Muſik von R. Wagner. Landgraf — 
Herr Gitt, Eliſabeth — Frau Schröder⸗Düm⸗ 
ler, Tannhäuſer — Herr Gitt, Eſchimbach — Hr. 
Pernitza, als Gäſte. 


Joseph Keller. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


